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Die letzte und höͤchſte Weihe aber 
bare Stimmung unſerts Volkes am 


was wir bel dem Begſan des 
ſamen Gebete erfleht hatten.“ 


Schluß des Reichstags. 

Bei dem heute volljogenen Schluß des 
nachfolgende Thronrede verleſen: 
Geehrte Herren! 
drel Monaten an dieſer Stelle 
es als den ehrenvollen Beruf 
en Reichstages, die Wunden, 
gen hat, nach Möglichkeit zu heilen 
ank des Vaterlandes Denen 
mit ihrem Blute und ihrem Leben 

Sie haben dieſen Beruf nach dem 
Mit freigebiger 
ihrer Geſundheit geſch⸗ geſtift 
für die Hinterbliebenen der Ge⸗ 
Dankbarkeit des Vaterlandes 


Die Einzugsfelerlichkeiten in Berlin begleitet die 
„Provinzial⸗Correſpondenz“ mit folgenden Worten: 

Unfere Hauptſtadt rüstet und ſchmückt ſich in 
dieſen Tagen, um den heimkehrenden Truppen einen 


Zum dritten Male in einer kurzen Reihe von 
Jahren if uns vergönnt, ſolche patrlotiſche Feſttage 
zu begehen, und immer erhebender ſind die Thatſachen 
und Empfindungen, welche der Freude unſeres Volkes 


Am 7. und am 17. Dezember 1864 fand der und den D 
eiſte Giegedeinug in Berlin ſtatt. Seit einem hal- welche den 
ben Jahrhundert hatten Preußens Waffen geruht und 
Viele meinten an der ſchlagferiſgen Kraft derſelben 
zweifeln zu dürfen, als zuerſt in dem Feldzuge 
für Schltowig⸗Holſtein die neu: Organſatlon un- 
jeres Heeres hoffuungsvoll erprobt und bei Düppel 
und Alſen Preußens Krlegsruhm glänzend erneuert 


Herzen des deutſchen Volkes 
Hand haben Sie für 
digten Krieger und 
fallenen gewährt, was die 


Noch nücht zwel Jahre waren ſeitdem verfloſſen, 
als unſert Hauptſtadt am 20, und 21. September 
1866 bem Heere einen Triumphzug von ganz an⸗ 
derer Bedeutung berelten konnte: die Tage von Nachod 
bie Königgrüß, forte der Belbyug am Main hatten 
auch die kühnſten Hoffnungen, welche nach jener erſten 
Erprobung auf das verjüngte Heer geſetzt wurden, chung 
bel Weitem übertroffen und l Preußens 
n ! u Weltmächten geſüchert 
und erhöht. Nicht ein augenblicklicher Slegesrauſch 
0 ber damaligen Heſtfreude zu Grunde, ſondern das 
begründete patrlotſſche Ahnen und Bewußtſein, 
daß dulch die Stege unjeres Heeres eine neue Zeit 
ber deutſch-untionalen Wiedergeburt und Erhebung 
angebrochen ſei. Ja W Te lag zugleich 
für die deutſchen Stämme, 

welche dümals an unferen Freudengefühlen nicht Theil 


Heer zu ſeinen Tha 
zu Sieg geführt und 
des Krieges ſicher 


Haupt in Meinem 
feiert | Kaiſerlichen che. 

ch die neue Redaktion der Reichs verfaſſung 
ſtaaterechtlichen Berhältuiſſe Deutſchlande 
entſprechende Form gewonnen und 
at für 1871 haben die finau⸗ 
Bundesſtaaten zum Reiche ihre 
er größte Theil der Geſeß⸗ 
es iſt zur Geſetzgebung 


en Thätigkeit die Haftpflicht indu⸗ 
gen in einer Weiſe geregelt, deren 
erſter Stelle den Juvaliden der Arbeit 
zu Gute kommen werden. 
Für die Einrichtungen, 
Lothringen zu treffen 
lage gewonnen. Die 
in Ihrer Mitte ſtattfanden, 
biete die Ueberzeugung gewähren, 
chen Regierungen und dem 
über einzelne Fragen die 
der eine Gedanke und der eine Wille gemein ⸗ 
das rückerworbene Land unter Schonung 
durch eine milde Verwaltung 
Entwickelung jeiner Geſetz⸗ 
gebung zu einem auch innerlich verbundenen Gliede 
landes zu machen. 
auer Ihrer Verſammlung iſt der 
abgeſchloſſen worden. 
Wiederherſtellung ge 
Meiner Freude möglich ge⸗ 


Und am 16. Juni 1871 feiert unſere 
ſladt wiederum ein Slegesſeſt, — aber diesmal 
4 ganz Deutſchland mit. Unter Führung unſers 
Helden-Rönige und Kaſſers ziehen mit unſerer alten 
preußiſchen Königsgarde die Vertreter des geſammten 
deutschen Hieichoheeres dun die deutſche Katſerſtabt ein, 
und die Herzen des Volkes im weiten deuiſchen Bater- 


dit den Verträgen 


Einen ſolchen Fiſttag hat das alte Preuß 
ſeiner ganzen ruhmrtichen Geſchichte, hat Deutſchl 
iu ‚feiner mehr als tausendjährigen Entwickelung och 
nicht ‚gefeiert. Es if ein Sieges dankfeſt in der jel- 
tenflen Bedeutung: in einem Kampfe gegen die fol⸗ 
zeſle aller Miltärmächte war der Sieg vom erſten 
bis zum leßten Augenblicke an unjere Bahnen ge⸗ 
ſeſſelt, von den erſten überraſchenden Erfolgen bei 
Waßeubung und Wörth bio zu der ſchlleßlſchen Kata- 
ſtrophe Bourbakl's war dae Vorgehen unjerer Ar⸗ 
meen ein ununterbrochener beiſplellos glänzender Sle⸗ 


and des Reiches gew 


Auch ii diesem gewaltigen Kriege, wie in den auch 
beiden jür gſt vorhergegangenen, iſt der heimathliche 
Boden von jedem felndlichen Eiubruche verſchont ge⸗ 
blieben: die Gefahren, welche unſeren weſtlichen Pro- 
vinzen und dem Süden Deutſchlands beim Begins 
des Krieges und in der letzten Stunde wieder zu 
drohen ſchtenen, find durch die Weisheit der militäri- 
ſchen Führung und durch die Tapferkeit der Armeen 


bewährter Einrichtungen, 


unſeres großen Vater 


rieden mit Frankreich endgültig 


Niemals gewiß hat ein Volk mehr Grund zn 
freubigem Dault gehabt, als das preußiſche, das 
biutſche Volk in dieſen herrlichen Tagen. 

So ſoll denn auch der Dank nicht blos 
licher Begrüßung, ſondern nach allen Seiten mit 


Während die Bevölkerung den heimkehrenden 
Siegern einen würdigen Empfang bereitet, wird unſer 
Kaljer in Folge der Zuflimmung des deutſchen Reichs ⸗ 
tages die Geſehe verkünden können, in welchen die 
dankbare Fürſorge des deutſchen Volkes für diejenigen 


Deutſchlaud. 


im Dienfie des Vaterlandes ihr Blut oder ihre 
Kraft dahingegeben oder ſich hervorragende Verdienſte ernannt wor 
um den glontelchen Ausgang des Krieges erworben 


dem Angefihle des Hertu alır Hterſchaaren ſuche 
ber vns über „Bitten und Verſlehen gigeb 


Krieges im gemein- der ewa 
m 


verbündeten Regierungen in den 


che die Anwohner 


welche in Elſaß und 
find, iR die geſeßliche Grund ⸗ 
Verhandlungen, welche darüber 
werden den Bewohnern 


deutſchen Volke, wie 
Anſichten abweichen 


auf preußijche 
„die au der 
theiligt geweſen find, fl 
ahin gefaßt worden, 
ußiſche Unterthanen, 
en etwa verübter geme 


zu bethätigen, 


herzogin 
der Prinz Luitpol 
welche der Heſſen; morgen 


Heſſen nebſt Grmahlinnen, 
haltiniſchen u. ſ. w. 
am 17. d. wird um 
ſtattſinden und die Schlo 
Dien 


Säfte: der Kronp 
pold von Balern, 
in und 


— Da der Kultus miniſtt 
der Präſident des evangeliſchen Ober⸗ 
Mathis, an der Seite der Deputation. 
der Kaiſer mit den Prinzen 
den hier anweſenden Fürſllich⸗ 
Reichstages ins Schloß. 


und Prinzeſſinnen und 
keiten zum Schluß des 
— Deutſcher Reichstag. 


t Simſon eröffnet die Sitzung 
um 10 Uhr 15 Minuten. 

Das Haus genehmigt in 3. Berathun 
„betreffend die Gewährung 
hörige der Reſerve und Land⸗ 


Diskuſſton das Geſetz 
von Beihülfen an Ange 


Eine Nationalbelohnun 
wenn ſie unter Mitwi 
währt, wenn man weiß, 
davon auszuſchließen, 


Sie heut geben, iſt 
machen die Sache zu 
und dann wundern 
Siuaazfrage behandeln 
chen? Wie kommt de 
Abgeordneten anzugrei- 
worden iſt, haben 


Herrſchaften. Das Galadiner 
4 Ude im Königlichen Schloſſe 
f-Garbe-Rompagnie bei die⸗ 
ſt in den Königlichen Ge⸗ 

— Die von mehreren land⸗ 
nalen gemachten Angaben, da 
Frankreich von 30 auf 


” 

Zur General-Debatte über das Dotationsgeſetz 
nimmt das Wort der Abg. Schulze: (Die etwa 100 
en Abgeordneten verkehren in lauten Ge⸗ 
Man ſpricht von Nationalbelohnungen! 
g kann nur bewilligt werden, 
kung der Volksvertretung ge⸗ 
wem ſie gewährt wird. Die 
was haben Sie für f 
2 Was hat Sie dazu veranlaßt? Zwei⸗ 
Bereltwilligkeit der Nation? Was 
keine Nationalbelohnung; Sie 
einer Fiuanzfrage, einer Binanz- 
Sie ſich, daß wir 


3 Gebiet übertretenden Kom⸗ 
letzten Pariſer Revolution be⸗ 
nd nunmehr Entſchließungen 
daß alle Diejenigen, welche 
als ſolche zu behandeln und 
iner Verbrechen nach hirſigen 
ſind; Ausländer aber ſind vor⸗ 
hrer Perſon zu verſichern 


Ihre Maj. der Kaiſer und 
geſtern Nachmittags mit 
nach Charlottenburg und 
Beſuch. — Abends 


patrioliſche Seite 
von Kiefer und 
den fie uns gegenü 
Selbſtgefühl vorgew 
oder in Stuttgart, 


daß in der Kom 
fühle nicht geherr 
nur formaler Natur waren. Niemand habe preußi⸗ 
le verlegen wollen und es jei zu wünschen, 
unter dem Eindruck von Empfindlichkeiten 
ſtändniſſen nicht auseinander gehe. Das 
diſſentirende Votum trenne nicht die Parteien, es be⸗ 
ruhe nur auf formalen Bedenken. 

Die Diskuſſion iſt geſchloſſen; das Geſetz wird 
mit ſehr großer Majorität angenommen. 

Fürſt Bismarck verlieh die Allerhöchſte Bot⸗ 
chaft, welche den Reichstag auf heut Nachmittag 
K. Schloß zum Schluſſe der Saiſon ein- 


Petitionen werden hierauf erledigt usd Abg. 
Braun (Hersfeld) motivirt ſeinen dringlichen 
trag, das Parlaments haus betreffend, und bittet um 
Annahme, da ja der Bau in der Porzellau⸗ 
öglicherweiſe nicht fertig würde bis zum 


Abg. v. Unruh (Magdeburg) berichtet Namens 
der Kommiſſion des Hauſes. So einfach liege dit 
Sache nicht, wie Vorredurr meint. Redner theilt den 


manu faktur m 


— — — — 


Preis der Zeitung auf der Poſt vierteljährlich 
15 Sgr., in Stettin monatlich 4 Sgr. 


willigen, ſehen wir mit außtrordentlicher Ruhe ent⸗ 
gegen; unſere Wähler haben genau voraus gewußt, 
wie wir in der Dotations frage ſtimmen würden. Sie 
kannten genau unſeren Standpunkt; tadeln Sie uns, 
dann müſſen fie andere, nicht uns wählen. 

Abg. Schroder (Lippſtadt) bedauert die geſtri⸗ 
gen Acußerungen des Abg. Reichenſperger. Er accep⸗ 
tirt das Zeugniß der Lopalität, welches Fürſt Bis⸗ 
marck bei ſeinem Appell an das Haus Letzterem ausgeſtellt 
hat, in feinem und ſeiner Wähler Namen. Er hat 
gegen das Geſetz geftimmt aus Gründen, die mit der 
Lopalität nichts zu thun haben; er will die Beloh⸗ 
nung duch Geld nicht. Der Berfall militäriſcher 
Kraft habe immer damit angefangen, daß die Gene⸗ 
rale teich wurden. Napoleon hat die Dotationen 
eingeführt, und dem Abg. Lasker jet bemerklich ge⸗ 
macht, daß die Zeit, wo ein ihn intereſſtrendts Volk 
das goldene Kalb umtanzte, nicht die glorreichſte ge⸗ 
weſen iſt. Die Monarchie werde am leichteſten die 
Republik abwehren, welche mit ſtarker Exekutive die 
republikaniſchen Tugenden verbindet. In Monaten 
würden die Anhänger des Geſetzes überzeugt fein, daß 
u einen würdigen, den Reichstag ehrenden 
Beſchluß gefaßt haben würden, wenn ſie heut gegen 
das Gejeg geſtimmt hätten. 

Abg. Krüger (Hadersleben) mollvirt ſein ab- 

lehnendes Votum. 
Abg. Kiefer ſchildert dit monumentale Höhe, 
b auf die ſich Schulze und ſeint Partei geſtellt hat, 
und geht auf die Stimmung in Süddeutſchland über. 
Redner greift die Fortſchrittspartel und deren ver ⸗ 
Abstimmungen heftig an. 

Abg⸗ Locwe ‚meint, ir habe neulich keine Partei 
angreifen wollen, keine Parteiklopffechterel geübt, ſon⸗ 
deen nur geſagt, er habe für die Einheit der Armte 
geſtimmt, trotzdem ſeine Partei dem Miniſterium Bis⸗ 
marck keinen Dank ſchuldig war. 

Abg. Las ker bedauert den Ausbruch dieſes 
Streites am Tage der Trennung. Dieſe innere Un- 
einigkeit ſei ſteis ſeine größte Beſorgniß geweſen. 
Bisher habe nur ein ehrenwerther Meinungsauskampf 
ſiatigefunden; das ſel aber nun anders. Er werde 
nach langem Schwanken für die Dotations⸗Vorlage 
fimmen, aber die Meinung der Gegner ehren. Man 
dürfe nicht ſagen, die Nation ſei groß im Kampfe 
und liege im Frieden im ewigen inneren Kampfe. 
Man habe ‚gejagt, es handle ſich um eine kleinliche 
Geldnwendung. Er ſirebe nun dem Erwerbe mit 
Energie nicht nach, aber er wiſſe ſehr wohl, was es 
beißt, aus kleinlichen Berhältaifien in eine ſorgloſe 
Lage verjept zu werden; dieſt ſorgloſe Lage möge 
man den verdienſtvollen Männern bereiten. Zufällig 
im der Streit der Parteien; die Liebt zum Vater⸗ 
lande aber vereinigt uns Alle. 

Abg. Ziegle 
einan derſetzungen, 
wiun auch in beſſerer Form, 
leid auflehen, daß wir Preußen find?! War 
1866 eine demokratiſche Stimme, welche die 
amgejchlagen hat. Wer wußte etwas 
ſeinen Genoſſen? In Waffen ſtan⸗ 
ber! Jetzt wird uns monumentales 
orfen? Spräche ich in Karlsruhe 
ich würde nicht mit einem Selbſt⸗ 
gefühl aufiseten, wie heute von ſüddeutſcher Seite ge- 


Abg. Lender (Baden) tritt dem Abg. Kiefer 
en und deſſen Verhalten in Baden. 

Schluß der Diskuſſion und perſönlichen 
Bemerkungen nimmt zur Spezial⸗Debatte das Wort 
Dr. Friedenthal, um zu dokumentiren, 
miffion Diſſonanzen patriotiſcher Ge⸗ 
ſcht haben, daß dieſe Diſſonanzen 


r: Ich bin ein Freund klarer Aus⸗ 
und ich muß dem Abg. Kiefer, 
antworten. Soll ich 
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werden etwa 170,000 Thlr. betragen, der Bau kann und Herzogs von Ratibor) in Rom die Glück wünſche der Tagesordnung ſteht die Berathung über den Ge⸗I nur der Anfang des Weges; nachdem ſie durchmeſſen, 


legen wir die Waffen nieder und mit den Werkzeugen 
des Friedens ſchreiten wir rüſtig vorwärts. 

— Geſtern hat, wie wir hören, der Kaiſer noch 
eine große Anzahl Verleihungen hoher Ehrenzeichen 
vollzogen; namentlich iſt für ausgezeichnete Leiſtungen 


in drei Monaten hergeſtellt werden. Man würde 
hinreichende Räume für Bibliothek, Reſtauration er⸗ 
halten, es könnte eine gute Ventilation hergeſtellt 
werden. Eine Präſtdentenwohnung gäbe diejenigt des rabitalften Mitglieder der Kommune, welchem 

Herrenhauſes ab, da Herrenhaus und Reichstag nicht Hauptantheil an der Ermordung der Geiſeln zuge⸗ 


des Kaiſers zur 25jährigen Ponkſſikatsjubelfen⸗ des ſctentwurf, betreffend die Betheiligung der italieniſchen 
Papſtes darbringen. Regierung an dem Bau der St. Gotthardsbahn. Der 

Paris, 12. Junl. Eines der thätigſten und] Berichterſlalter Mordini weiſt die kommerzielle Nüß⸗ 
lichkeit der Bahn nach, welche zudem gleichzeitig den 
Zweck habe, das Freundſchaftsbaud mit Deutſchland 


Mordini citirt die 


gleichzeitig tagen. Der Abg. Braun thut, als hätte 
er von den Berathungen der Kommiſſion keine Kennt⸗ 
niß gehabt, ſonſt hätte er ſeinen Autrag nicht geſtellt. 
Die Kommiſſionen ſchlagen den Antrag vor: den 
Reichskanzler aufzufordern, ein interimiſtſſches Sitzungs⸗ 
lokal für den Reichstag auf dem Grundſtück der Por⸗ 
zellanmanufaktur nach dem Plane des Königlichen 
Geheimen Bau⸗Raths Hitzig To ſchleunig wie irgend 
möglich zur Ausführung bringen zu laſſen und zu 
dem Ende für die baldige Räumung der zu beuußen⸗ 
den Gebäude der Porzellan⸗Manufaktur zu ſorgen. 

Fürſt Bismarck ſieht in dieſem Antrage den 
zweckmäßigſten Weg, ein gutes Proviſorlum zu er⸗ 
halten; derſelbe erhält auch die Abſicht des Abg. 
Braun (Hersfeld). Bei dem preußiſchen Handelsmi⸗ 
ulſterſum werde ich auf ſchleunige Räumung der Por- 
iellanmanufaktur hinwirken; die dortige Dienſtwohnung 
werde zum 1. Juli frei; die Vorrathsräume müßten 
dem höheren Bedürfniß weichen. Die Koſten dürften 
170,000 Thlr. nicht überſteigen; ein ähnliches öſter⸗ 
relchlſches Projekt jet für 250,000 fl. in 6 Wochen 
herſtellbar erachtet worden. 


ſchrieben wird, der Bürger Urbain, iſt am Sonnabend 
Abend in einem Haufe der Rue Kommunes im Ma⸗ 
rais, wo er ſich mit einer Frauensperſon und einem 
7jährigen Kinde unter dem Namen Petitcolas einge⸗ 
miethet hatte, von dem Polizei⸗Kommiſſar des Quar- 
tiers verhaftet worden. Urbain iſt 33 Jahre alt, 
aus Conde jur Noireau gebürtig und Schulvorſteher 
ſeines Zeichens. Er leiſtete keinen Widerſtand, ſon⸗ 
dern ſagte nur mit dem ihm eigenen Pathos: „Nun 
wohl, ich bin Urbain. Ihr habt geſtegt, macht von 
Eurem Siege Gebrauch!“ Mit ihm wurde auch ſeine 
Mailreſſe, die 21jährige Wittwe Leroy und eine an- 
dere Frauensperſon, welche unter der Kommune in 
den Klubs und im Hotel de Ville eine Rolle ſpielte, 
die angebliche Schauſplelerin Pauline Ducerf, wegge⸗ 
führt. Verhaftet wurden ferner den Blättern zufolge 
der Oberſt Dombrowski, ein Bruder des Generals 
der Kommune, Alemberger, Unterofſtzier vom 130. 
Bataillon der Nationalgarde, welcher von Delescluze 
beauftragt wurde, den Befehl zum Anzünden des 
Stadthauſes zu überbringen, und, wenn die „Liberté“ 
recht berichtet, der famoſe Korſe Monte⸗Catini, mel: 


Referent v. Unruh (Magdeburg) berichtet noch ſcher als General den Krieg von Haiti mitmachte, den 
über die Berathungen des Deſinitivums; die Kommiſ-]Kaiſer Soulouque gefangen nahm und erſchießen ließ ſtändig ruhig. 


ſton war der Anſicht, daß das Gebäude von 3 Sei⸗ 
ten freiſtehen müſſe. Man hat ſich für den Platz 
entſchleden, wo die Raczynskiſchen Häuſer ſtehen. Die 
Umgebung würde zum monumentalen Charakter des 
Gebäudes viel beitragen. 

Abg. Duncker hält 170,000 Thlr. für das 
Proviſorium ſchon zu hoch, er meint, dieſe Koſten 
würden ſich noch auf 200,000 Thlr. erhöhen, denn 
die Ventilation ſei bei dem Anſchlage nicht vorgeſehen, 
aber er ſtimmt dem Antrage der Kommiſſton im In⸗ 
tereſſe der Einigkeit bei. 

Abg. Braun (Hersfeld) rechtfertigt ſich wegen 
Stellung des Antrages, obgleich er völlig inſtruirt ge⸗ 
weſen ſei. 

Das Haus ſtimmt dem Antrage der Kommiſſa⸗ 
rien bet und hiermit iſt die Tagesordnung erledigt 
und der Präſtdent giebt eine Ueberſicht über die Thä⸗ 
tigkeit des Hanſes. Von 524 Petitionen find 82 
dem Reichskanzler überwieſen, 47 durch gefaßte Be⸗ 
ſchlüſſe zu Vorlagen erledigt, 23 durch Uebergang 
zur Tagesordnung erledigt, 291 als zur Berathung 
im Plenum nicht gecignet, 22 anonyme ad acta, 
59 nicht erledigt; 16 ſchriftliche, 17 mündliche Be⸗ 
richte find von der Kommiſſton erſtattet, 67 Kommiſ⸗ 
ſtons⸗Sitzungen haben flattgefunden. 

Abgeord. Graf Frankenberg-Ludwigsdorf 
bringt dem Präfidenten den gemeinſamen Dank für 
die abermalige Mühwaltung und ſichere Leitung der 
Geſchäfte dar. — Das Haus erhebt ſich von ſeinen 
Plätzen. 

Präſident Simſon: Die Anerkennung des Al⸗ 
terspräffventen, die Zuſtimmung des Hauſes bewegen 
mich auf's Tiefſte. Sie gewähren mir einen reichen, 
in dieſem Maße nicht verdienten Lohn. Nehmen Sie 
meinen Dank dafür und laſſen Sie uns mit dem 
Rufe enden, der mit einem Worte den jo Gott will 
un vergänglichen Erfolg und Gewinn der wunderbares 
letzten 11 Monate vergegenwärtigt. 

Der deutſche Kalſer Se. Majeſtät der König 
Wilhelm, er lebe hoch! und nochmals hoch! und aber⸗ 
mals hoch! Das Haus ſtimmt begeiſtert in den Ruf. 
Schluß der Sitzung 12 Uhr 50 Min. 

Kiel, 15. Jun. Eingegangener Nachricht zu⸗ 
folge iſt Sr. Majeſtät Kanonenboot „Meteor“ auf 
jeiner Rückreiſe von den weſtindiſchen Gewäſſern nach 
Europa am 13. Juni cr. in Plymouth angekom⸗ 
men und beabſichtigte, nach Auffüllung voa Kohlen 
z., ſogleich wieder in Ste zu gehen. An Bord 


Alles wohl. 
Mus laud. 

Wien, 14. Juni. Von Seiten des Kaiſers 
wird General Freiherr v. d. Gablenz nach Berlin ge⸗ 
jendet, um der Enthüllung des Denkmals Friedrich 
MWilbelms III. am 16. beizuwohnen. Ein zu dieſer 
Nachricht verabreichter ofſiztöſer Kommentar belehrt 
mit unſäglicher Feinheit darüber, daß jener König 


und unter angenommenem Namen in der Kommune 


und der Schweiz zu knüpfen. 
Worte, welche Fürft Bismarck feiner Zeit in dieſem 
Sinne geſprocheu. Nachdem hierauf noch einige an⸗ 
dere Redner das Wort ergriffen, werden ſämmtliche 
Artikel des Geſetzentwurfes mit einem von der Re⸗ 
gierung beantragten Additionalarlikel angenommen, 
wonach die letztere zur Emiſſton einer fünfprozentigen 
Anleihe behufs Bezahlung der für den Bau der 
Bahn auf Italten entfellenden Quote ermächtigt wied. 
— Der Miniſter des Innern hat ein Cirkular an 
die Präfekten erlaſſen, worin angeordact iſt, daß den 
Gläubigern zur feierlichen Begehung des päpſtlichen 
Jubiläums volle Freiheit gewährt werden und dieſel⸗ 
ben in den ihnen nöthig ſcheinenden Demonſtrationen 
nicht beeinträchtigt werden ſollen. Die Präfekten 
ſollen blos die zur Auffechterhaltung der Ordnung 
nothwendigen Maßregeln ergreifen, — Der Fürſt von 
Hohenlohe iſt hier eingetroffen. i 

Nom, 14. Juni, Mehrere frembländiſche De- 
putationen find bereits zur päpſtlichen Jubiläums feier 
hier eingetroffen, andert werden noch erwartet. Elnige 
von den eingetroffenen Deputatlonen ſind ſchon im 
Vatican empfangen worben. Die Stadt iſt voll⸗ 


— Aus Italien wird die auffallende und jeden⸗ 


ein Kommando geführt haben ſoll. Im Quartier] falls mit Vorſicht aufzunehmende Nachricht verbreitet, 


Mouffetard endlich wurde die Polizei geſtern eines 
Individuums habhaft, welches in der letzten Schwur⸗ 
gerichts⸗Seſſton zu lebenslänglicher Zwangsarbeit ver- 
urtheilt und von der Kommune aus der Haft von 
La Roquette, wo es ſeiner Deportation nach Cayenne 
harrte, befrelt worden war, um an den Kämpfen und 
Unthaten der Tepten Tage thellzunehmen; dieſer Menſch 
hatte ſich u. A. ſelbſt gerühmt, das Feuer in den 
Gobelius angelegt zu haben. 

— Den „Daily News“ wird von ihrem Spe⸗ 
ztalberichterſtatter in Verſailles unterm 10. d. ge- 
ſchrieben: 


Nacht. Die kleineren Knaben und Mädchen, die 
mit ihren Eltern auf den Barricaden oder in den 
Laufgräben gefangen genommen wurden, werden nach 
Beſſerungsanſtalten geſchickt, wo fie wahrſcheinlich bis 
zu ihrem 20. Lebensjahre bleiben müſſen. Frauene⸗ 
perſonen, die früher unter der Kontrole der Sitten⸗ 
polizei ſtanden, werden in Spezialgefängniſſen unter⸗ 
gebracht, und die „Bürger,“ welche im Ernſte für 
die Kommune kämpften, gehen nach den Gefange⸗ 
nenſchiffen, um dort ihr Schickſal, welches das in 
Breſt und Cherbourg zuſammeutretende Kelegsgericht 
über ſie verhängen wird, abzuwarten. Es iſt nicht 
lelcht, Zulaß zu dieſen Höhlen des Elends, in wel⸗ 
chem die ſtrenge Majeſtät der Autorität — ich kann 
nicht ſagen des Geſetzes — ohne jedes Gegengewicht 
thront, zu erhalten. Obwohl in den Eiſenbahn⸗ 
ſchuppen mit Kartätſchen geladene Kanonen in ter- 
rorem auf die Frauen und Kinder gerichtet ſind, 
werden ſie zütiger behandelt als die Gefangenen in 
Satory eine Woche vorher. Sie erhalten z. B. un⸗ 
beſchräakte Waſſerrationen, dagegen iſt das Brod 
noch immer knapp und ſchlecht. Weder Fleiſch noch 
Suppe wird ihnen geliefert, und Freunden außerhalb 
wird noch nicht geſtattet, irgend einem von der dar⸗ 
benden Heerde Nahrungsmittel zu ſenden. Aber es 
iſt ein Dach vorhanden, das den Regen abhält, und 
eine Strohſchütte oder wenigſtens der Schein einer 
ſolchen. Borbeigeletiete Dampfröhren blaſen mitleidig 
große Wolken warmen Dampfes in die Schuppen, 
welche die Atmoſphäre in dieſer ungewöhnlich kalten 
Jahreszeit erträglich machen. Einer der empörendſlen 
moraliſchen Charakterzüge der temporären Gefängniſſe 
iſt die Weiſe, in welcher Kinder von der Polizei dazu 
gebraucht werden, um Zeugniß gegen ihre Eltern ab⸗ 
zulegen. Aber das iſt nichts Neues. Die frau zöſiſche 
Jurisprudenz iſt grauſam und hat ſeit undenklichen 


Zeiten nicht davor zurückgeſchreckt, „das Kalb in ſei⸗ 


ner Mutter Milch zu kochen“. 

Paris, 14. Juni. Die Mitglieder der Linken 
der Natlonalverſammlung haben bier ein Manifeſt 
erſcheinen laſſen, welches 81 Unterſchriften zählt. In 


Friedrich Wilhelm von Preußen, dem das Monument demſelben klagen fie die monarchſſchen Partien an, 
errichtet wird, der Vater des heutigen Königs und daß dieſelben das in Bordeaux geſchloſſene Uebertin⸗ 


Kaijers, ein wahrer Freund Oeſterreichs geweſen und kommen nicht beſolgten, welchem zufolge die Erörte-| 
bie an ſein Ende treu zur heiligen Alltauz gehalten rung politiſcher Fragen jo lauge verſchoben werden 


daß alle Mitglieder des Hauſts Savoyen, darunter 
auch der König von Spanien, ih in Turin verſam⸗ 
meln würden. Die Königin, von Spanien ſolle mit 
Hülfe eines Regentſchaftsrathes die Leitung des Lan⸗ 
des bis zur Wiederkehr des Königs übernehmen. Für 
den Tag des päpſtlichen Jubiläums find von der ita⸗ 
lienſſchen Regierung die umfaſſendſten Vorſichtsmaß⸗ 


im Kriege der Orden pour le metrite und das 
eiſerne Kreuz erſter Klaſſe an Perſonen, welche bis⸗ 
her übergangen waren, verliehen worden. Auch die 
—n Kriegsdenkmünze iſt geſtern zur Kertheilung 
gelangt. 

Bremen, 15. Juni. Der Einzug des Bremer 
Bataillons erfolgte heute Vormittag. Eine unabſeh⸗ 
bare Mey ſchenmenge begrüßte die heimkehrenden Trup⸗ 
pen in enthuſtaſtiſcher Weiſe. Die Feier, vom ſchön⸗ 
fin Welter begünſtigt, verllef in ungeſtoͤrteſter 
Ordnung. 

Ems, 15. Juni. Der König von Würtemberg 
if heute Morgen mit Extrazug nach Stuttgart zu⸗ 
rückgereiſt. Seine Gemahlin wird am Sonntag die 
Rückreiſe nach Stuttgart antreten. — Der Prinz 
Georg von Preußen iſt heute Vormittag hier einge⸗ 
troffen und im Hotel „Stern“ abgeſtiegen. — Die 
Kaſſerlich ruſſiſche Familie begab ſich heute zu Wa⸗ 
gen nach Lahnſtein und Burg Lahneck. 

Verſailles, 15. Juni. Das Gerücht, Itallen 
habe die Rückberufung des Grafen Harcourt ver⸗ 
langt, wird in gut unterrichteten Kreiſen als jeder 
Begründung entbehrend bezeichnet. Sämmtliche hleſige 
Journale, mit Ausnahme der rein kirchlichen, ſpre⸗ 
chen ſich gegen jede Einmſſchung Frankreichs in bie 
römiſche Frage aus, da Frankreich glücklicherwelſe in 
der Lage ſel, ſich nicht mit derſelben beſchäftigen zu 


müſſen. 

Verſailles, 14. Junl. Nationalverſammlung. 
Trochu, welcher mit den geſtern begonnenen Mitthei⸗ 
lungen in der heutigen Sitzung fortfährt, ſetzt zu⸗ 
nächſt ſeinen Plan auseinander, welcher darauf hin⸗ 
auslief, einen energiſchen Ausfall zu machen, und 


regeln getroffen. Die geſammte Mannſchaft des auff den Mittelpunkt der Operationen nach Rouen zu ver⸗ 


dem Marsfelde d' Annibale bei Roca di Papa nächſt 
Rom errichteten Uebungslagers hat den Befehl er⸗ 
halten, vom 15. d. M. an in fortwähreuder Marſch⸗ 


„Nur wenige Gefangene werden jetzt nach beretiſchaft zu ſtehen, um, falle in Rom Unruhen 
Verſailles gebracht, aber hunderte verlaſſen es jede [aue brechen ſollten, dahin abgehen zu können. 


Waneſte Nachrichten 

Berlin, 16. Juni. Kopf an Kopf ſitzt heute 
an alen Straßen, welche der Triumphzug berührt, 
eine begeſſterte Menge, welche ihre Glück und Se⸗ 
gen wünſche, ihren Dank und ihre Bewunderung in 
brauſendem Chore den befränzten Helmen der Krleger 
entgegentönt. Das if nicht ein Zuruf, wie er dem 
Gladiator oder Stierkämpfer von der corona gczollt 
wird; nicht ein Gruß, wie ihn ein beute- und ruhm⸗ 
gieriges Volk den Söldnern darbringt, welche ſich tap⸗ 
fer und erfolgreich für ihr Handgeld geſchlagen haben: 
hier heißt ber Vater den Sohn, der Bruder den Bru⸗ 
der aus tlefem Herzen willkommen, und wer nicht 
einen lieben Angehörigen oder Freund im Heere hat, 
der feiert die todesmuthigen Streiter für die heilige 
Sache dis Valerlandes. Nicht Hochmuth und Ueppig⸗ 
krit giebt dieſem Tage ſeine Signatur, ſondern er 
trägt die Weihe von dem Höchſten und Edelſten, was 
Meuſchen herzen bewegt. In dem Jubel dleſer Hun⸗ 
derttauſende iſt ein Grundton, ernſt, gewaltig, erha⸗ 
ben, ein Te deum, wie es lein Tondichter wieder- 
zugeben vermag. — Was haben dieſe Braven, die 
mit blitzendem Auge, gebräunter Wange, feſt und flott 
au uns vorüberſchreiten, was haben fie geduldet und 
entbehrt, manuhaft beſtauden und ſeghaft vollbracht, 
um die Nation zu jo Herrlichem zu führen! Wie 
manche kalte Wiaternacht hindurch haben ſie, während 
ihr Auge nach den lückiſch ſchleichenden Feinden aus⸗ 
jrähete, im Geiſte ſich nach der lieben Heimath ge- 
wendet und den Himmel gefragt, ob es ihnen wohl 
beſcheert ſein möchte, einen ſolchen Tag zu erleben, 
wie er nun angebrochen iſt. Hier droht ihnen keine 
Gefahr mehr, hier ſtreckt ihnen die Liebe allenthalben 
die Arme entgegen und Ein Tag voll Liebe entſchädigt 
ja ein Meuſchenherz für Monden von Drangſal und 
Sorge. — Entſprechend den beiſpielloſen Heldentha⸗ 
ten, den unvergleichlichen Erfolgen dieſes Krieges iſt 
auch großartig, wie nie zuvor, der Enthuſtagmus der 
Bevölkerung und die Bethätigung derſelben. Der 
Schmuck der Stadt iſt wundervoll, und doch, ſaſt noch 
mehr wie dieſes Pruchtgewand hat uns die Wahrneh⸗ 
mung jo, manches kleinen Zuges der Herzlichkelt wohl⸗ 
gethan, in welchem die Stimmung des Volkes den 
Soldaten gegenüber ſich kundgab. Wir haben rüh⸗ 


legen. Gambetta habe ſolches jedoch nicht zugeben 
wollen. Trochn hebt den Patriotismus Gambetta's 
lobend hervor, tadelt jedoch feinen Partelgeiſt und 
die Illuſſonen, denen er ſich hingegeben, als ob zu⸗ 
ſammengewürfelte Haufen gegen mohlorganifirte Ar⸗ 
mein mit Aus ſicht auf Erfolg zu kämpfen vermöch⸗ 
teu. Ju Folge des Sleges bei Coulmier habe es 
die oͤfftallſche Meinung leider gefordert, den Plan 
zu ändern, deſſen Gelingen nahe bevorſtehend ge⸗ 
weſen, und ſtatt deſſen Ausfälle über die Mar e zu 
machen. Trochu erinnert ſodaun au die vergeblichen 
Anſtreugungen, welche er gemacht, um die Deutſchen 
dahin bringen, auch ihre Jafanterie und nicht die 
Artillerie allein blos ins Feuer zu bringen. Trochu 
ſpricht ſich wegwerfeub über die Erfolge des Bom⸗ 
bardements aus, er iſt der Anſicht, daß in der 
Schlacht am 18. Januar d. J. die Hälfte der dies⸗ 
ſelligen Tobten und Verwundeten aue Furcht oder 
Uankeantuſß von der Hand der Natlonalgarden her⸗ 
rührte, zum Schluſſe hebt Trochu hervor, daß er zu⸗ 
lezt von der Regſerung im Stiche gelaſſen worden 
ſei. Bezüglich des Urſprungs der J ſurrektion glaubt 
Redner, daß hierfür vor Allem die Zuſammenſtellung 
der Natlsnalgarde in Betracht komme, unter der ſich 
ca. 25,000 bereits gerichtlich beſtraſte Leute und eine 
große Anzahl von fanatlſchen Parteigängern befanden, 
die ihre Parole von außerhalb erhalten und die 
Hauptauſtifter der Inſurrektion waren. — Chanıy, 
welcher im welleren Verlauf der Debatte das Wort 
ergreift, vertheidigt das Verfahren der Regierung der 
natlonalen Vertheidigung zu Tours und Bordeaux. 
— Die Kammer genehmigt hierauf den Antrag der 
Kommiſſton auf Eluſetzung einer Kommiſſten zur Un⸗ 
terſuchung der Thätigkelt der Regierung der nationa⸗ 
len Bertheidigung. 


Wrohlinzielles. 

Stettin, 16. Juni. Geſtern fand die konſti⸗ 
tukkende General-Verſammlung der Aktionäre der 
„Stettiner Vereinsbank“ und die Wahl folgender Per⸗ 
ſonen: des Herrn A. Burſcher zum Direktor, der 
Herren: Abel, Geh. Kommerzlenrath Brumm, Ger⸗ 
ber (Firma Völker und Theune), Haker, Julius 
Hildebrandt, Otto Kühnemann und Eenſt 
Rabbowͤ von bier, Nelke und Schiff aus Berlin, 
zu Mitgliedern des Verwaltungsrathes ſtatt. — Die 
Stelle des zwelten Direktors bleibt vorläufig offen, 
auch wird der Berwaltungsrath ſpäter noch durch 
einige Berliner Mitglieder verſtärkt werden. — 
Die Bank wird ihre Thätigkeit wahrſcheinlich ſchon 
vom 1. Juli ab beginnen. 


bat. Die „N. Ir. Pr.“ bemerkt dazu: „Vermuth- ſollte, bis die Fragen der öffentlichen Wohlfahrt ge- | venbe Beweiſe des Wohlwollens und der Sympathie, 
lich hat die Berliner Einladung nur der Denkmals- löst jeien. Das Manife erwähnt, daß auf dem namentlich gegen Süddeutſche nad noch mehr gegen 
feier gegolten; andernfalls ware der offiidje Kom- flachen Lande Pelltſonea kolportiet würden, in wel- invalide Soldaten ſich äußern ſehen. Ia der That, 
mentar, mit welchem die Reife begleitet wird, ſchl m- chen die Reſtauration der alten Regierungsform der Blick auf die beiden Sitzreihen in der Linden⸗ 
mer als eine höfliche Ablehnung. Charakteriſtiſch aber (ancien regime) und Jatervention in den Halleni- promenade für ‚bie noch nicht gepei ten oder nicht zu 
iſt, daß man hier ſeitens unſeres auswärtigen Amtes ſchen Angelegenheiten verlangt würde. Dieſe Agita- heilenden Opfer des Kampfes würde den kriegerſſchen 
das Bedürfniß gefühlt hat, vor dem Forum einer ttonen für die Bourbons ſermathigen zu gleicher Zeit Geiſt unferse Nation zügeln, wenn eln ſolchet in ihr 
gewiſſen Partei die Sendung des Generals v. Gab⸗ die Bonapartiſten, welche bereits wieder ihr Haupt wohnte. Allein das gerade iſt der ſchönſte Schmuck 
lenz nach Berlin gewiſſermaßen zu entſchuldigen, und erheben. Das Maaifeſt wendet ſich au die Wähler des heutigen Triumphzuges, daß die bekränzten Sle⸗ 
wenn man ſich dabei noch bie Geſchmackloſigleit zu ſanlaßlich der bevorſtehenden Ergänzungswahlen, bei ger in ihrem mulhigen Herzen Irledensllebe nud Sehn⸗ 
Schulden kommen läßt, die Wahl des Baron Gablenz welchen die wahre Geſtunung des Landes zu Tage ſucht nach der bürgerlichen Arbeit tragen. Mögen ſie 
als eine Anſpielung auf die einſtige Waffenbrüder⸗ treten müſſe. Zum Schluſſe wird darauf hingewie- dieſer erhalten bleiben, möge die furchtbare Züchtt⸗ 
ſchaft Oeſterreichs und Preußens hinzuſtellen, jo iſt ſen, daß dir Republik die einzige Regierungsform gung, welche den frevelnden Angreifer getroffen hat, 
das nicht blos der Einſall einer höchſt lleinlichen Po- ſei, welche den Frieden, die Arbeit und die öffent- für lange Zeit unſer Laud vor Gefährden bewahren, 
lit, ſondern das Zeichen einer wahrhaft erbarmungs⸗ liche Sicherheit verbürge. Im 14. und 15. Arron- möge unſerem Deutſchland, das im heroſſchen Kampfe 
würdigen Schwäche.“ — An demſelben Tage wird diſſement wurden neue cviugs zahlreiche Verhaftungen jene Einheit gefunden, nun in langem Frleden Wohl⸗ 
der Oberhofmeiſter des Kaiſers, Fürſt Hohenlohe vorgenommen. i fahrt und freie Entwickelung zu Theil werden. Dies ſers und Königs und anderer fürſtlicher e ae, * 
Schillingsfürſt (Bruder des gleichnamigen Kardinals Florenz, 14. Juni. Deputirtenkammer. Auf iſt das ſchöne Ziel, zu welchem dle via triumphalis burch eine Spezlal-Verfügung des Kultusminiſtere 


1 
. 
7 * Ta m 1 . — — — 


— Als Mitglieder der ſchiedsrichterlichen Kom⸗ 
miſſton In Armen-Unterſtützungsfragen für den Ran⸗ 
dower Kreis find gewählt die Herren: Krelsgerichts⸗ 
Rath a. D. Kolbe - Piitzlow und Bürgermeiſler 
Knoll-Grabow, zu deren Stellvertretern: Kreis- 
gerichts⸗Dircktor a. D. Broſe-Finkenwalde und 
Bürgermeiſſer Weiland - Alt⸗Damm. 

— Sonntag, den 18. Juni, Abends 6 Uhr, 
wird der Verein der „Wollintereſſenten“ Deutſchlands 
im Saale des Hotel Janſon zu Berlin, Mittelſtraße 
53, eine allgemeine Verſammlung zur Beſprechung der 
Konjunkturen dis diesjährigen Wollmarkts veranflal- 
tea, deren Zutritt jedem Iytereſſenten frei ſteht. 

— Betreffend die perſönliche Vorſtellung evan⸗ 
geliſcher Geiſtlichen bei Reifen Sr. Maj. des Kal⸗ 


ment vom 9. v. J. dabin befariet wor⸗ 


— Hieſige Blätter bringen, anknüpfend an den 
vor einigen Tagen erfolgten Tod des Direktors der 
„pommerſchen Hppothelenbank in Cöslis“, Herrn 
Hentze, bereits eine Menge, von Spezialitäten über 
angeblich von dem Verſtorbenen verübte erhebliche 
Unterſchlagungen. Anſcheinend iſt die Sache aber bis 
her noch durchaus nicht ſoweit aufgeklärt, um in der⸗ 
ſelben ein ſicheres Urthell fällen zu können. Aler- 
dings hat ſich ein Kaſſendefekt von ca. 80,000 Thlr. 
herausgeſtellt, der aber die Hppolbekenbank als ſolche 
nicht trifft. Der Kaſſtrer der Bank, der zu gleicher 
Zeit die „Sparkaſſe“ verwaltete und in dieſer letzteren 
Amtsthäligkeit bei dem Defekte betheiligt zu ſein ſcheint, 
iſt verhaftet. Die beiden verbleibenden Direktoren der 
Hypothekenbank, Juſiizrath Hillmar und Kirchner, 
And indeſſen erſt damit beſchäftigt, den vollen Sach⸗ 
verhalt klar zu legen und wird das Reſultat dieſer 
Ermittelungen deshalb zunächſt abzuwarten ſein. 

— Am Mittwoch Nachmittag rettete ein hieſiger 
Kaufmann den 1 2jährigen Sohn eines Feldwebels 
vom 49. Regiment vor der Gefahr des Ertrinkens, 
indem er denſelben hinterm Garniſon-Lazareth aus der 
Oder zog. ö 
— Geſtern Vormittag ſprang ein Gfähriger 
Kuabe, anſcheinend abſichtlich, in die Oder; ein Schiffer, 
der mit feinem Fahrzeuge in der Nähte lag, rettete 
deuſelben nach vielen Bemühungen mit einem Haken, 
wobel dem Knaben aber leider ein Auge ſtark verletzt 
wurde. Der Gerettete, über deſſen Herkunft man 
etwas Näheres nicht erfahren konnte, iſt vorläufig, 
ſchwer erkrankt, von dem Schiffer aufgenommen worden. 


Gollnow, 14. Jan. Eine aus Mitglie- 
des Magiſtrate und ber Stadtverordnetenver⸗ 


Famillen⸗Nach richten. 
Verlobt: Fräulein Frieder. Lokenvitz mit Herru Carl 
Ueſedom n e a 

Geftorben: Auf ſeher Friediſch 
Herr Franz Bodach (Bergen). — Frau Dora Jahn 
von Dieskan (Züllchow). — Eu feet! 
t geb. Belde (Cöslin). — Frau Errol, Örazentin 

geb. Nauſch (Stralſund). 


Kirchliches. 
Am Sonntag, den 18. Juni, werden in den hieſigen 
Kirchen predigen: 
In der Schloß ⸗Kirche; 


dern 


N de Bourdeaux 9 
13 General. Saberintenbent Dr. Ju n 10%, Uhr | 24. Kr-Ger. Stettin. Grundnuck Nr. 


Herr Kouſiſtorialrath Kleedehn um 2½ Uhr. 
Dlenſtag, Vorm. 6 Uhr. Gottesdienſt zur Eröffnung 
des Provinzial-Landtages, 

Herrn Konſiſtorialrath Carus. 
In de. Jacobi ⸗Kirche: 
err Prediger Schiffmann um 9 Uhr. 
er Prediger Pauli um 2 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr. 


Herr eh ve Schiffmann. 
115 der Jobaunis⸗Kirche. 
Herr Kouftſtorialrath Kleedehn um 9 Uhr. 


ö i Militair⸗Gottesdienſt). 
Herr Paſtor e 10½ Uhr. 
Herr Prediger Friedrichs um 2 Uhr. 


Die Beichte am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Paſtor Teſchendorff. 
e ee 
Herr Prediger Hoffmann um 2 Uhr. 
Die rg 985 Sonnabend um 1 Uhr hält 


Herr Prediger Fried 
Herr Prediger 
en- 


Herr Konfiſtorialrath Kleeden um 10 Uhr. 
edi — an 10% up 
übmer um r. 
Herr um ger 5 — Sue 
Herr iger Hoffmann um r. 
Lutherische Kirche in der! Neuſtadt 
Vorm. 92 Dr ne Herr Paſtor Odebrecht. 


Am Sonntag wird in allen Kirchen 
eine Kollekte zum Beſten der Invaliden 
und Hinterbliebenen der gefallenen Krieger 
abgehalten werden. 


— —— 
— 2 
Miſſionsfeſt. 

Der hieſige Miſſtonoverein wird, fo Gott will, am 
Dienftag, den 20. Jani, Nachm. 4 Uhr, fein Jahr es ast 
in der Jakobi⸗Kirche feiern Herr Paſtor Maumann 
aus Altengrape bel Pyritz wird die Feſtpredigt halten, 
und der Herr Superintendent Wegner ans Daber 
Miſſtonsnachrichten mittheilen. 


—— — — —— — — — 
Termine vom 19. bis incl. 24 Juni. 
In Subhaſtatiousſachen. 

19. Kr.-Ger. Deput. Pyrig Halbe Scheaue Nr. 350. 
daſelbſt des Maurergeſelen Johann deidemann. 

19. Rr,-Ger Comm, Nörenberg Grundſtück Nr. 2:6 
daſelbſt des Schmiedemelſters Chriſtian Retzlaff. 
19. Kr. Ger Anſlam. Das in der Steinvorſtadt daſelbſt 

belegene Grundſtück des Steinſetzermeiſters Reichert. 

19, Kr.⸗Ger. Greiſenhagen. Grundſtück Nr. 13 in Neu⸗ 
Zaruow ber Geſchwiſter Fildern. 

19. Kr. Ger.⸗Comm. Jakobsbagen. Die ben Koloniſten 
Aug. Fr. Schmidt zu Gollin gehörigen, in Altheide 
ind Navenſtein belegenen Grunbftüde, 

20. Kr.-Ger. Stettin. Die zum Nachlaß des Ontsbefigere 


ſammlung zuſammengeſetzte Kommiſſton hat zur Feier 
des allgemeinen Dank⸗ und Friedensfeſtes ein Pro⸗ 


gramm entworfen und beantragt zur Ausführung 


desſelben bel der Stadtverordueten⸗Verſammlung die 
Bewilligung von ca. 300 Thlr. Am Tage vorher 
fol ſich an einen von den Schulen zu veranſtalten⸗ 
den Schulakt ein allgemeiner Kirchgang der Schul⸗ 
jugend ſchließen, darauf am Nachmittage feſtlicher 
Auszug in die Anlagen, Taubenabwerfen und Spiele. 
Am Sonntage nach Schluß des Gotiesdienſtes Aus⸗ 
marſch der ſlädtiſchen Behörden, Beamten und der 
Schüßengilde in den Hat zur Pflanzung dreſer Ei⸗ 
chen neben der Barnimseiche, die bei Gelegenheit des 
Stadtjublläums im Jahre 1868 gepflanzt worden iſt; 
gemeinſames Feſteſſen im Schützenhauſe, Vertheilung 
von 2 Thlr. an jeden im Felde geweſenen Reſerviſten 
oder Wehrmann, Konzert, Feuerwerk, Ball 1c. — 
Bisher hatten die Miethbewohner unſerer Stadt (In⸗ 
quilinen) nach einem gewiſſen Zeitraum von Jahren 
dad Recht erworben, an den Rerenüen aus der ſtäd⸗ 
tiſchen Forſt Theil zu nehmen. Nun hatten dieſelben 
ſich vor einiger Zeit beſchwerdeführend an die Königl. 
Regierung gewandt und dieſe Behörde gebeten, die 
Vertheilung von 6000 Thlr., als den Ueberſchuß aus 
dem letzten Holzſchlage, unter die holzberechtigten Bür⸗ 
ger zu inhibiren. Dieſer Schritt hat das Mißfallen 
des Magiſtrats in dem Grade erregt, daß er beſchloſ⸗ 
ſen hat, die Imquilinen fortan von dem bisherigen 
Genuſſe auszuſchlleßen, wenn fie nicht nachträglich ein 
Bürgerrechts⸗ oder Elnzugsgeld von 10 Thlr. erlegen. 
— Auf dem Hofe eines hieſigen Bürgers flürgte 
neulich ein Kind in eine offene Miſtjauchenpfüße und 
erkrankte in Folge deſſen ſo ſchwer, daß es lärgere 
Zeit mit dem Tode rang. Die Polizei it bemüht, 
Maßregeln zu treffen, daß ſolche Unfälle nicht leicht 
wiederkehren können. — Um bie au, der hieſigen 
Oberſchule auegeſchriebene Eltmentarlehrerßelle mit 
dem für hieſige Verhältniſſe recht anſehnlichen Gehalt 
von 400 Thlr. find bis jetzt einige zwanzig Bewer⸗ 
bungen eingelaufen, darunter ſo tüchtige, daß die 


Wahl ſchwer werden dürfte. 


a Hu 


Haſſalbade gehörigen Grunbſtucke Nr. 4 und 79 in 
Bölihendorf. ' 


Grundſtück Nr. 275 in Orbe a. O. des Eigenthü mers 


Johann Adolf Bütt ger 


a \ 
Schultz (Stettin). — 21. Kr.⸗Ger.⸗Jomm. Treptow a. R. Bauerhof Nr. 2 


in Hohen⸗Dreſedow deren 
Kinder. ö 
21. Kr.-Oer.⸗Deput. Labes. Die in Reckow kelegenen 


Grundſtücke des Kaufmanns Leopold 


zer Witiwe Ramm un 


el. 
22. Kr. Ger.⸗Comm. Treptow a. T. Die dem dorügen 


Tuchmachergewerke gehörigen Noßwaltmühle. 

3 Ke.⸗Ger.⸗Comm, Pöl itz. Saat Nr. 177 daſelbſt 
des Kahnſchiffers Johann Graeſe. l 

23. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Gartz a. O. Gruudſtück Nr. 114 
in Hoben⸗Reinkendorf des Reutiers Bohneußzengel. 

1 er. 7 in Daber des 

Oekomen Kart Friebrich Maskow. 


24. Kr.⸗Ger. 1 Die dafelüft belegenen, dem Kauf⸗ 


mann Ang. Wilh. Müller gehörigen Grandſtücke. 

24. Kr⸗Ger. Cammin. Grundſtück Nr. 165 daſelbſt des 
Fräuleins Julie Glaſer. 

A231 Koukursſachen. l 

19. Kr.⸗Ger. Belgart. Erster Prüfungstermin im Konk. 
über das Ver. des Kaufmanns Abraham Croner 
zu Cörliv. 

20. Kr.⸗Ger. Stettin. Erſter Te min im Kouk. über 
das Berm. des Material- und Kurzwaarenhäudlers 
Loewe zu Gartz a. O. 

20. Kr.⸗Ger. Stolp. Erſter Aumelde⸗Schlußtermin im 
basel. das Berat. des Kaufmanns Jaltus Lenz 

aſelbſt. 

20. Re Ger. Cammin. Erſter Aumelbe- Schlußtermin 

im Konk. über das Verm. des Kaufmanns Quvrier 

zu Wollin. 


Extrafahrt 
nach Swinemünde und zurück 


am Sonntag, den 18. Jani er., vermittelſt des Perſonen 


„Princes Royal Victoria,“ 


Capt. Diedrichſen, 


zur Beſichtigung der vor dem Swinemünder Hafen ver 
Auker liegenden i 


* 
Panzerfregatte Kronprinz. 
Abfahrt von Stettin 61/, Uhr Morgens. 

Rückfahrt von Swinemünde 6 Uhr Abends. 
Preis für hin und zurück 1 %, Kinder die Hälfte. 
Billets find am Bord des Schiffes zu loſen. 
Bei den Lebbiner Bergen werden Paſſagiere uach und 
von Miedrey cequem abgeſetzt und auſgeunommen 
Bei genügender VBerheiligung fährt der Dampfer von 
Swinemünde in See zur Geſichtigung der Panzerſregatte. 
Fahrpreis 10 u a werjor 


J. F. Bräunlich. 


Stettin Copenhagen. 
A. I. Dampfer „Stolp“, Capt Ziemte, 
Abfahrt [Stettin jeden Sonnabend Mittag, 

von Copenha,ın jeden Mittwoch Nachmittag. 
Dauer der Ueberjahrt circa 18 Stunden. 
Cajütsplag 4. — Decke platz 3 2. 


Stettin Riga. 
A. I. Dampfer „Alfred“, Capt. Nebermann, 
ſo weiter alle 14 Tage 


Bad. Christ. Gribel in Stettin. 


a Preuß. Lotteriei adele 
8 


8 , % II, % 2 , % 1, 2,15 . 
8 en, Ba. lu, Mol enmartt 14, 


gen Wollmarktes Jäßt ſich b's zum Schluß unſeres Blat⸗ 
tes noch nichts Zuverläſſiges angeben. 
meinen können wir bemerken, daß das eingeführte Quan⸗ 
tum auf etwa 18- bis 20,000 Centner, alſo erheblich hö⸗ 
her, als im Vorjahre, zu veranſchlagen it Der Ve kauf 
hatte bis Mittag in Rückſicht auf die geforderten Preife 
und mangelnde Kaufluſt nur einen ſchleppenden 


geſtern früh bis heute noch angefahren 687 / Ctr., davon 


53 , graue Wollen 43—50 % 
kaufte Quantum wird theils dem Berliner Markte zuge⸗ 


Barometer 28“ 4", 
Mittags + 18 R. 


Weizen niedriger, loco per 2000 Pfb. uach Qua- 


ſoll im Wege der Submiſſion beſchafft werden. 
nebſt Proben find bis 8 


an uns einzureichen, 


des letztjährigen Rechnungsabſchluſſes T 


‚(empfehlen ſich 


Moriz Bethcke, 


Humboldt und Franklin — von Stettin nach 


Abfahrt von Stettin am 7., 21. Juui, 5. Jali und] 
age. A 
I. Cajüte & 16. — 2. Coiute Ay 12. —. Ded . 6. 


arte 5 8 Originalpreiſen. 


lität gelber geringer 55—60 , beſſerer 65—68 , 
feiner 74—79 . weißer beter 74—79 , 
ver Jun 77%, & bez., per Jani⸗Jult u. Inli⸗Auguſt 
770 . bez, per Juli⸗Auguſt geſtern noch 78¼ 2 
bez., per Auguſt⸗September 78 % Br, per Sept⸗mber⸗ 
Oktober 758, 1, % S bez, Yı Br. u. Gd., Okter. 
Novbr. 74%, S Br. 

Roggen niedriger, loco per 2000 Bid. nach Que ⸗ 
lität 49—51 , geringer 4743 9%, feiner 52% 
, per Inni u. Juuſ - Juli 50%, Yu, 2 bez, 
per Juli⸗Auguſt 51, 50%, 51 bez, per September⸗ 
Oktober 52, 51¼, 52 % bez, per Oktober⸗November 
51% M bez. u Od 

Gerſte geſchäftslos und flau, loes per 2000 Pfund 
45—49 % nach Qualität. 

Hafer ſtille, loco per 2000 Pfund nach Qualität 
45 bis 48½ , per Juni 50 % Br, per Juni-Juli 


Br. 
Froſen ſtille loco per 2000 Pfd. nach Qualität 
Fatter-⸗ 46—49 , Koch⸗ 50—51½ 

Winterrübſen per 2000 Pfd. loco September ⸗ 
Oktober 410%, bez., Yı Br. 

Nuhr ſtille locr per 200 Pfd. 26%, 94 Br., per 
2 1 45 Ra Br., September Oktober 25/1 M Br., 
71 * . HER +5 
Petroleum fefter, loco 6%, 24 bez, September- 
Oktober 6% Ar r., Oktober 7 94 Gd, DOltoter-Nob. 
7% & Or, Nov.⸗Dez 7% & Br. 

2 birttus flau, loce ber 100 Liter a 700 Prozent 


Webericht. 
Stettin, 16. Juni. Ueber den Verlauf des hieſt⸗ 


Nur im Allge⸗ 


Gang. 
Zum Wollmarkte wurden von 


13. Juni 
42 Ctr. ordinäre 


17 


Angemeldet: 3000 Ctr. Roggen. 
Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 77½% , Roy 


Berlin, 15. Juni. (Fonds- und Aktien -Börſe) 
Die Haltung unſerer heutigen Börſe konnte im Allgemei⸗ 
nen mit dem Prädikat „ieſt“ bezeichnet werden; jedoch 
hatte die Geſchäſtsentwicklung ſelbſt beſonders auf dem 
ſpekulativen Gebiet unter der Zurückhaltung zu leiden, 
welche die Börſe mit Rückſicht auf die kommenden Feft- 
tage und den ſich fühlbar machenden Mangel an Anregung 
an den Tag legte. 


l Wer sa Ast 
ev Jens Sich. 


Wetter ſchön. Wind NO. 


Stettin, 15. Juni. 
orgens ＋ 9 87 


Temperatur 
An der Börfe 


Bekanntmachung. 
Der Bedarf von un 


ca. 20 Eentner Landwolle 


Portofreie Submiſſionsofferten 


den 3. Juli d. J., Nachm. 4 Uhr, 
zu welcher Zelt die Offerten werden geöffnet werden. 


Naugard, den 14. Juni 1871. 
Königliche Direktion der Strafanſtalt. 


— — — nn 


Kölniſche ener-Berigerungs-@efehjcheft 


„Colonia“, 
Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft ergiebt ſich aus nachſtehenden Refultaten 


Montag, 


Grund⸗Kapit Thlr. 3,000,000. 
Geſammte Reſerven Hag 2,036,452. 
Prämien⸗ und Zinſen⸗Einnahme für 1870 N 

(exel. der Prämien für ſpätere Jahre) 1,319,871. 


5 Thlr. 6,356,323. 
Verſicherungen in Kraft am 31. Dezember 
1870 Thlr. 760,087. 488. 
Zur Vermittelung von Verſicherungen gegen fefte und mäßige Prämien 


Stettin, den 15. Juni 1871. 
Die General⸗Agentur 


Hr. Pitzschky & Co., 
große Oderſtraße 18. 
Die Agenten. b 


R. Felix, Partitulier, Mönchenſt aße Nr. 21 hierſelſt, 

L. Graunke, Kaufmann, Schylzenſtraße Nr. 1 do. 

C. Mitch, Kaufmann, Paradeplatz Ne. 12, do. 

9». Schumacher, Inſpektor ber Sermania, 5 7 Nr. 55 hierſelbſt. 

Nahm Dietrich, Aus ſtellaug landwir hſchaltlicher Maſchinen hierſelbſt, Oberwieck, 
Müßenberg Nr. 3. 


Honceffioni.ier Haupt- Agent bes Yoitiihen Lloyd, 
Kloſterſtraße 3 — Stettin — Kloſterſtraße 3, 
befördert Auswanderer urd Meifende mit den prachtvollen Poſt⸗Dampfſchiffen erſter Klaſſe 


New⸗Nork. 
Nächſte Expedition, zu welcher ſchon jetzt feſte Plätze belegt werd n können, am 20. Juni. 
Auf briefliche Anfsagen wirb jcbe gewünſchte Auskunft unentgeltlich ertheilt. 


Stangen’s Reise-Bureau, 1 
Berlin, Markgrafenſtr. 43 (Gensdarmenmarkt). a 
Programme zu den nächſten Geſellſchaftsreiſen nach Elſaß,, 


Lothringen, nach dem Orient und nach Italien zu haben. 


Billete nach Amerika via Bremen zu allen Schiffen zu 


I Sthifsgelegeufeit 4 


; bs ind anal 
Bremen nach Nordamerika. 


Der Unterzeichnete, Bo Königl. Preuß. 92 9 


erer mit den wöchentlich von Bremen nach u 
ampiern bes Norddeutſchen loyd, 


"te Pafſage⸗Preiſe ſiud 


5 illig 
kauft ertheilt. 


‚geheilt 
remen. 


160. 
Ziehung 1. 
Original- ganze Looſe 
— halbe . 

- viertel 


Ausbildung a 
Fähnrichs- u. 


1 # 


Frankfurter Lotterie. 

Ziehung den 19. u. 20. Juni 1871. 
Originalloſe 1. Klaſſe a 3. 13 
Verhältniß gegen Poſtvorſchu 


zu beziehen dürch 
J. G. Hamel, 
Haupt⸗Kollekteur in Frankfurt a. M. 


Auktion. 


Am 22. und 23. d. Mts., von Vorm. 10 Uhr ab, 
ſoll auf dem Oute Lake bei Stolzenburg, wegen Aufgabe 
der Pachtung, ſämmtliches lebende u. todte Wirthſchafts⸗ 
verkauft werben. 

9 enn circa 60 


ace, 130 


Juventarium öffentlich meiſt 

Es kommen zur Berſtei 
Haupt Rindvieh, Holländer un frieſe ner 
Hammel, Maſt⸗ und Faſelſchweine, Heckſelmaſchine mit 
Göpelwerk 1c. 


Gutsverkauf. 


Das / Meile von der Stadt Polzin im Belgard er 
Chanſſee und 2½ Meilen 

Ritter ut 
Klein Popplow nebſt Vorwerk will der zum Militär ein⸗ 
ud verkaufen. Das 


Kreiſe in Pommern an der 
von der Eiſenbahn (Station Rambin) belege ne 


gezogene Beſitzer Öffentlich, zieiftb 
But hat 2322 Morgen Geſammt 
Morgen Gärten nebſt Park, 
260 Morgen größtentheils Rieſeltwieſen. 
Gebäude find nen und maſſiv, das Wohnhaus hat 21 
heizbare Zimmer. 
nerei, Mahlmühle mit 2 Gängen, 
und Futter quetſchmaſchine, ſämmtl 


ache, davon ca. 31 
echſelſchneide⸗ Dreſch⸗ 


stermin findet 


Verla 
am 28 Juni d. J, Nachmittags von 
2—5 Uhr 


im Bureau des unterzeichneten Rechts mwalts ſtatt. 
Hypotheken 


auf ſchriſtliche Anfragen Auskunft ertheilt. 
Polzin, den 27. Mai 1871. 
Le Melbauer, Rechtsauwalt. 


Mein Laudhan e hier iſt zu verfaufen oder zu vermiethen, 
6 beizbare Zimmer nebſt Kabinet, helle, große, rauchfrei 
Küche und Vorflur, Speiſekammer, gewölbter Keller 
durchweg guter baulicher Zuſtand und ſelider herrſchaft 
licher Komfort. Scheune, Wa enremiſe, maſſiver Stall 
nen. Die Gebändegruppe im Parke, der mit Gemüſe⸗ 
Obſigarten and Wieſe e., 4 Morgen groß. Pfarre 
Oberförſterei, Gutshof, Poſt⸗Erpeb., Gaſtha s, Chauſſee 
and ein aumuthiger See, theils angrenzend, theils ganz 
nah; künftige Eiſenbahnſtation 1¼ Meile, Bütow 14, 
Meile, Stolp 6 Meilen. Die Lage und 9 in 
gewöhnlich anmuthig. Feſter Preis 2000 Ag Zahlung 
auch in guten Obligationen. 
Borutuchen in Hinterpommern. 
v. Dambrowsky. 


Ein vorzügliches Mühlengrundſtück, lebendes 
Wund todtes Inventar, Wohnhaus u. Stallung 


ringer Anzahlung ſo fort 
eee verbeten. 
-Geſchaft für 2500 x 


Näheres bei O. Walter in Bieſenthal. 


Ein Haus 


in einer Stadt Pommerns (18,000 Einwohner), in leb⸗ 
hafter Gegend belegen, in welchem ſeit mehreren Jahren 
ein Tuch⸗ und Herrengarderoben -Geſchäft (Laden) mit 
ſehr gutem Erfolge betrieben worden, ſoll wegen Zurück ⸗ 
ziehung vom Geſchäfte aus freier Hand zum Preſſe von 
9000 % mit 3000 „ Anzahlung verkauft 
werden, der Reſt kann zins bar ſtehen bleiben. 
Offerten sub N. 6448 beförbert d. Anuoncen-&rpeb 
von Rudolf Mosse, Berlin. 2 
Schön⸗ und Schnellſchreiben. 
Durch meinen Unterricht können Herren und Damen, 
ohne Unterſchied des Alters, binnen 610 Lehrſtunden 
ihre wie nur immer ſchlecht geartete Handſchrift in eine 
ſchöne und geläufige Kaufmauns⸗ und Beamtenſchriſt 
umgefalten, wie überhaupt alle für ihren Beruf nöthigen 
Schriftarten erlernen, wofür ich Jedem garantire. 


Schulzenſtr. 44—45, 1 Tr. H. Kaplan. 


7 
i 
er Padket⸗Segelſchiſſen nach Mewyork, Baltimore, Quebee 
ie 4 A, wird auf Portoffete Anfragen gern unkutgeldlich Kur 


rankfurter Lotterie. 
laſſe: 19. Juni er. Anfang. 
(Die Frankfurter Lotterie gebt 1872 ganz ein). 


Hermann Block, Stettin. 


im Anschluss an das Pädagogium Ostrowo hei Filehn 
uE „ Dr. Reheim-Schwarzbseh, Königl. Direktor. 


S. Getheilte im 
oder Poſte inzahlung freo. 


1700 Morgen Acker und 
Sämmtliche 


Auf dem Gute befindet fi) eine Bren ⸗ 
durch Dampf ‚ges 
trieben, ferner eine Kalkbrennerei und Ziegelei. Das 


tobte und lebende Inventar (1450 Schaafe inkl. Lämmer) 
a Anzahlung 30,000 bis 35,000 Ag. Der 


ine und näheren Kaufbedingungen find 
bel dem nuterzeichneten Rechtsanwalt einzuſehen, der auch 


N Schroeder & Schmerbauch 


E. Aren, Breiteſtraße 33, 
Oberhemden uit Tnngfaltigen Einſätzen, 


Oberhemden mit querfaltigen Einfügen, 


Oberhemden mit geſtickten Einſätzen, 
in Chiffon, Chiffon mit Leinen und coul. Percale 
unter Garantie des Gutſitzens; 


Herrenhemden, 
Damenhemden, 
Kinderhemden jeder Größe 


in Dowlas, Chiffon und Leinen, 


Conzeſſtonttte Bchiffgerpeplent, befördert Auswan- 
Baltimore und aus abgehenden pracht⸗ 
e in 1. äud 15. 4 — eden Monate int großen 

„Neworleaus und Balverton 


ee « Lenz, 
Shi Stfeher Und Toni. 


Gomfoltt Langenfraße 


r 
a 


3 Thlr. 24 Sgr. 
1 Alte 28 Su. 6 f. in großartigſter Auswahl 


zu außerordentlich billigen Preiſen. 


E. Aren, * 


II 
gen-Examen 


— — 


körper, Lich le 


H IIa 


Gegen 3 


und deren nachtheilige Folgen 
findet man ein in tanfenden von Fällen erprobtes 
und in dieſen ſtets als vollkommen bewährt be⸗ 
r Verfahren, deſſen Wirkſamkeit noch von 
— 7. — zur iger b ner das 852 5 
einzigen Weg zur ern Geneſung zeigt, 0 
den tt 2 1 


Die Stärkung der Nerven. 
Ein Rathgeber für Nervenleidende 
und Alle, welche geiſlig friſch und 
körperlich geſund bleiben wollen v. 
Dr. A. Koch, 14. Aufl. Preis 
74 Sgr. ö 


8 
Vorräthig in allen Buchhandlungen Pommerns. 


N eee eee, e eee. 


5 Moll & Hügel. 
Garten⸗Meubel, 


in reicher Auswahl bei 


— pileptiſche Krämpfe (Jallucht 


heilt brieflich ber e für Epilepſie, Doktor 0. Asch in 
Berlin, ietzt: Loniſeuſtraße 145 — Bereite über Hundert geheilt. 


Echt Perſiſch. Inſektenpulver 


von gußerordentlicher! Kraft, sicheren Bertil ler aba fte 
außer zur ung a an a 
Arten Uageziefer, als: Wanzen, Schwaben ꝛc., in Schach 

teln a 3, 5 und 10 , ſowie bie daraus gezogene 


Juſektenpulver⸗Tinktur, 


in Flaſchen a 5 Mr, und ferner kleine Inſekten⸗Pulver⸗ 
Sprſtzen, um das Pulver in die fein fen Fugen zu treiben 
empfehlen en-gros & on-detail - 


Lehmann & Schreiber, 
Kohlmarkt 15. 


Alle Sorten 


Branuuſchweiger Wurſt 


in ſchöner Dauerwaare, feſte Thüringer Salami- und 
Blaſen⸗Schinken, Hamb. Rauchfleiſch, Rinder⸗Ron⸗ 
lade, Preßkopf, Weſtph. Märzdauer⸗ Schinken u. Pumper ⸗ 


nickel empfiehlt 
©. Scholz, Breiteſtraße 5. 


— .n.t' — — — t — — 
von Metall in jeder Art ſauber und billig 
angeferligt zu Meni Nomen und Stand, Adreſſen 


in Stieſeln und Schuhen s auf Düten, Beutel 
und wickelpaufer, l e ren und ganze 
Firmas auf Kiſten, Fäſſern und Säcken, auf dieſer Art 


uud o 


Das neue Leben. Koſten eutſtehen hierdurch nicht. 

Rath und ſichere Hülfe für geſchlechtlich Ge⸗ 
ſchwächte, ſelbſt ſolche, die von und Anberen 
bisher für unrettbar gehalten wurden. Hunderte 
haben durch biefe 


Bellevue-Theater. 
Sonnabend. 

Drei Dtaats verbrecher. 

iu 5 Aufzügen von 


chriſt Heilung gefunden. 
Dieſelbe iſt für 10 Sgr. durch alle Buchhand⸗ 
lungen zu beziehen, ſchnellſten vom Verleger, 
E. Schlesinger in Berlin, Oranien- 
burgerſtr. 27, gegen Einſendung des Betrages, 
uch in Briefmarken. 


* 


aus der jüngſten Vergangenheit. 
die Stimme der Natur. 

Sonntag. Von Stufe zu Stufe. 
mit Geſang in 6 Bilhern. 5 


Abgang: und Ankunft 


2 i e 


Nur für Männer. 

1 5 Bände pikanteſte Lektüre mit Bildern, verfiegelt 
verſendet gegen Nachnahme ob. fre. Einſendung von 

2 5 bie Berlagsanftalt: Leipzig. 

E 


Neue Glockenhüngung 


mit bewährten großen Vortheilen 


Abgan 
nach Berlin, Wriezen: Perf 
„Berlin, Wriezen: 


1 


gegen die alte. Unter ar dern keine Erſchüttern z i Co { 
kaun ein jeder ſich die Rechnungen mit Namen u. Stand! Berlin: urierzug Rm. 8 
HR b frübern Bugerape, Beet auf billige Bi ſelbſt drucken, Schablonenabbrücde fiegen| - Derlin, Wriezen: „Perſonenzug a - 7 
von den Intereffenten leicht auzubringenden zur e 1 — 45 e , e Dow 1 i — Buclant 8 Bm. 9 1 


Hängeapparate geliefert. Durch Vermittlung des Pate t⸗ 


inhabe 
5; Ritter 


Kreisbanmeifier zu 


„Danzig, Stolp, Colberg: 
Courier- reſp. Schnellzug Bm. 11 
„ Stolp, Colberg: Perſonenzug Nm. 5 
Stargard, Kreuz: „ Abd. 8 
Stargard gemiſchter Zug Abd. 10 
„ Paſewalk, Prenzlau, Strasburg, 
888 Perſonenzug Mrg. 6 
„ Pafewalk, Prenzlau, Stralſund, 
Strasburg, Hamburg: Perſ.⸗Z. Bm. 10 
„Hamburg, Strasburg, Pasewalk, 
Schwerin: | Anwesend Nm. 3 
„Paſewalk, Stralſun d, Prenzlan, 
trasburg: Perſonenzug Abd. 7 
Ankunft: 


rier. 


Jack Leib-Austalt 


4 Louis Lewy & Co., 


Stettin, Heumarkt 8. 


Feuersichere Steinpape. 
Steinkohlentheer, Aspalt, Nägel, 
Aspaltpapier 
empſtehlt und übernimmt Eindeckung en und Asphalt- 

legungen die Fabrik von 


Theod. Franck’ide 


Althee⸗Bonbons 
Vaihingen a. Enz (Württemberg), 


0 
* 
ein noch nicht übertroffenes Mittel gegen Huſten, 


Runde garnirte Hüte von 25 Sgr. 
an bis 3 rtl., Backenhüte in Stroh, 
Crep, Tüll v. Seide von 1 rtl. 15 Sgr. 
bis A rtl. Fertige Kinder hüte von 
174 Sgr. bis 24 rtl., Trauerhüte 
w Hauben ſtets vorräthig, wie Stroh⸗ 
hutwaſchen, färben und moderniſtren 
empfiehlt Aug. Knepel, 

große Wollwebrſtr. 53. 


Pianino’s 


und Pianofort'es, neue wie gebrauchte, empfiehlt — 
Verkauf wie zur Bermiethung billigſt die Piauo⸗Haudlun 
von J. R. Sieber, Breiteſtraße 51, 2 Tr. 


von Berlin, Wriezen: 
Berlin: Courierzug Bm. 11 
Berlin, Wriezen: Perſonenzug Rm. 4 - 
Berlin, Wriezen: Perſouenzug Abd. 10 
Stargard: K Zug Mrg. 6 - 
Breslau, Kreuz, Stargard: 


Bruſtſchmerzen, Heiſerkeit, Halsbeſchwerden 
u. f. w., empfehlen in Originalpaketen a 4 und 2 Hr 
„ Lämmerhirt in Stettin, Krautmarkt 11. 
C. A. Schneider, Roßmarkt und Lonuiſenſtr⸗. Ecke. Perſonenzug 1 1 D 
Nufbanm- u. Mahagoni» Seiten Fourniere 2 Sag —— Gede Am. 3 
mit dem Meſſer ſtark geſchuitten, empfiehlt in Längen] „ Breslau Krenz Stargard: 
= ul uf = Breiten von 18—30 Zoll zu ' Berfonenzug Abd. 5 
n-gros-Preiſen 8 berg: 
Louis Bry, Berlin, Eaudsbergerftr. 25. urn ae — — Abd. 10 


Concessionirte Strasburg, Prenzlau, Paſewalk: 


P rivat-Entbindungs-Anstalt 8 Perſonenzug Mrg. 9 


Schwerin, Strasburg, Paſewalk, 

— au erſouenzug Mitt. 12 » 
unter gesetzlicher Garantie der Verschwiegenheit Hamburg, Stralſund, Paſewalk: 
bei einem Arzt (Geburtshelfer) in einem schönen erſoneuzug Nm. 4 
g einsamen Gebirgsorte. Adressen A. Z. 70 poste| Hamburg, Strasbur fewalt; 
restante Königerode a- Harz, F. benen Abd, 10 


1 | ſowie 8 
Chemiſetts, Einſätze, Kragen u. Manchetten 


Perſonenzug Bm. 9 U. 


Iluminations⸗Lampen, Ballons, Fahnen, Feuerwerks⸗ 
zum Empfange unſerer braven Truppen erbitten Beſtellungen recht bald 


Eisſpinde, Klapp⸗Bettſtellen, Garteuſpritzen, Cloſets 


Bar. Das laudwirthſch. Bureau in Berlin, 
14, ſucht für eine Auzahl tüchtiger 

beamten, welche aus 
dem Kriege heimgekehrt, Auſtellungen, und bittet hohe 
u. geehrte Herrſchaften um gütige Anmeldung. 


Joh. Aug. Goetseh, Burean-Borfteber. 


Original - Intrigueuſtick 
r. J. B. v. Schweitzer. 


ELITILSIUM- THEATER. 
Sonnabend. Das Weib des Soldaten. Sceue 
Zurück ſetzung ober 
Schauſpiel in 4 Akten. 
Lebensbild 


5 d 
Eiſeubahnzüge in Stettin: 


0: 
onenzug Meg. 6 U. 30. 
N Mitt. 11 50 


